
1. Änderung der 

Entgeltordnung des Theaters der Altmark, Regiebetrieb der Hansestadt Stendal  

(Entgeltordnung TdA) 

 

Aufgrund des § 45 Abs. 2 Nr. 6 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-

Anhalt (KVG LSA), verkündet als Artikel 1 des Gesetzes zur Reform des 

Kommunalverfassungsrechts des Landes Sachsen-Anhalt und zur Fortentwicklung sonstiger 

kommunalrechtlicher Vorschriften (Kommunalrechtsreformgesetz) vom 17. Juni 2014 (GVBl. 

LSA S. 288), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2025 (GVBl. LSA S. 834) und 

aufgrund des § 5 Abs. 1 S. 1 Kommunalabgabengesetz (KAG-LSA), in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA 1996, S. 405), zuletzt geändert durch 

Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Dezember 2020 (GVBl. LSA S. 712) hat der Stadtrat der 

Hansestadt Stendal in seiner Sitzung am 18.05.2026 die folgende 1. Änderung der 

Entgeltordnung des Theaters der Altmark, Regiebetrieb der Hansestadt Stendal 

(Entgeltordnung TdA) beschlossen: 

§ 1 
Änderungen 

 
- Die bisherige Anlage 1 – das Preisblatt entfällt. Sie wird ersetzt durch die neue 

Anlage 1.  
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese 1. Änderungssatzung tritt mit Beginn der Spielzeit 2026/2027, zum 21.08.2026, in 
Kraft.  
 
 
Hansestadt Stendal, den 06.06.2026 
           

                                                                                      
Bastian Sieler       (DS) 
Oberbürgermeister         
 
  



Anlage 1 

 

Premierenzuschlag: 2,00 € 

Für Kindergarten– und Schulvorstellungen außerhalb der Landkreise Stendal und dem 

Altmarkkreis Salzwedel wird ein Zuschlag in Höhe von 1,00 € pro Person erhoben. 

Für Vorstellungen des TdA, die als Schulvorstellungen im Haus angeboten werden, gilt 

Preisgruppe K. 

Für Vorstellungen aus dem Abendspielplan des TdA, die als Schulvorstellungen im Haus 

angeboten werden, wird ein Entgelt in Höhe von 7,00 € pro Person erhoben. 

Im Eintrittspreis ist die Aufbewahrung der Garderobe sowie (produktionsabhängig) 

Programmhefte enthalten. Bei Freilichtveranstaltungen wird keine Garderobenaufbewahrung 

angeboten. 

1. Erträge durch Verkauf  
 

Einheit Preis in € 

Verkauf Theaterplakate   
Größe A0 Stück 7,00 
Größe A1 Stück 5,00 
Größe A2 Stück 3,00 
Größe A3 Stück 2,00 
Sonstiger Merchandise (Stückbezogene Werbemittel 
z.B. USB-Sticks mit Musik; Autogrammkarten; etc.) 

Stück 20 % 
Aufschlag zu 
Selbstkosten 

   
2. Erträge durch Kostümverleih  Dauer   

 
Erwachsenenkostüm 

 
14 Tage 

 
30,00 

Kinderkostüm 14 Tage 15,00 
Accessoires je Stück 14 Tage 5,00 
Sonderkostüme 14 Tage 50,00 
   

3. Erträge durch Vermietung (Mo – Do) 
 

  

Großes Haus/ Kammerbühne– Reihenbestuhlung  
- Standartlicht (Saallicht und helle Bühne) 
- ein Bühnenmeister und ein Veranstaltungstechniker 

zur Einweisung 
- kein Tontechniker 

6 h (GH)1500,00 
(KB) 1350,00  

Großes Haus/ Kammerbühne – Reihenbestuhlung jede weitere h (GH) 200,00 
  (KB) 180,00 

   
 
 

 
 
 

 
 
 

Preis/Spielstätte
Großes 

Haus

Kammer-

bühne

Spezialtarif 

Großes Haus

Kleines Haus 

Freilicht

Rangfoyer 

Kaisersaal 

Spezialtarif (übrige 

Bühnen)

Kinder, Schüler, 

Studenten

PG 1

Preis A   31,00 €     26,00 €               23,00 €                23,00 €           21,00 €                     19,00 €                     12,00 € 

Preis B   27,00 €     22,00 €               20,00 €                21,00 €           19,00 €                     16,00 €                       9,00 € 

Preis C   23,00 €     19,00 €               17,00 €                17,00 €           17,00 €                     14,00 €                       7,00 € 

Preis D   11,00 €     11,00 €                 9,00 €                13,00 €           13,00 €                     11,00 €                       5,00 € 

Preis X 
 

besonder

Preis K     5,00 €       5,00 €                 5,00 €                  5,00 €             5,00 €                       5,00 €                       5,00 € 



Großes Haus/ Kammerbühne – Ball-, Konferenzsaal lt. 
bestehenden Bestuhlungsplänen 
- ein Bühnenmeister und ein Veranstaltungstechniker 

zur Einweisung 
- bei Showlicht inkl. eine Beleuchtungskraft 
- kein Tontechniker 

Tagespauschale  (GH) 4800,00 
(KB) 4320,00 
 

 

   
Kleines Haus / Rangfoyer  
Tisch- oder Reihenbestuhlung 
- Standartlicht 
- Ein Bühnenmeister und ein Veranstaltungstechniker 

zur Einweisung 
- kein Tontechniker 

Tagessatz 8 h 900,00 

   
Kleines Haus / Rangfoyer  
Tisch- und Reihenbestuhlung 
(inkl. Vor- und Nachbereitung und. Komplettbetreuung 
techn. Personal) 
- mit erweiterter Beleuchtung und Betreuung der 

Veranstaltung durch eine Beleuchtungskraft 
(versch. Lichtstimmungen möglich) 

- ein Bühnenmeister zur Einweisung 

Tagessatz 8 h  1750,00 

   
Theatercafé / Kaisersaal (Bestuhlung max. 45 Plätze) 
- Standartlicht 
- eine Einweisung erfolgt zu Beginn der Vermietung 

durch einen Mitarbeitenden des Theaters 
 

Mehrere Spielstätten des Theaters 
(Reihenbestuhlung, Standardlicht, Technische 
Einweisung, ohne Betreuung) 
 
Mehrere Spielstätten des Theaters  
(Ball-; Konferenzsaal lt. Bestehendem 
Bestuhlungsplänen; Showlicht inkl. eine 
Beleuchtungskraft)  

 

Tagessatz 8 h 
 
 
 
 
Tagessatz 8 h 
 
 
 
Tagessatz 8 h 

550,00 
 
 
 
 

2950,00 
 
 
 

7100,00 
 

Theaterpädagogisches Zentrum (TPZ) / Probebühnen pro h 20,00 
Zimmer TPZ für produktionsbezogene Gäste des TdA  pro Nacht 10,00 
   
Veranstaltungstechniker pro h 50,00 
Einlass- und Gardrobenkräfte  pro h 20,00 
   

4. Sonstiges   
 
Buszubringerleistungen/Hausvorstellungen TdA 

 

 
Grundpreis 
Schule und 
Kitas 
je Lasten-km 
 
Sonstige 
je Lasten-km 

 
50,00 

pauschal 
 

zzgl. 1,50 
 

50,00 je h  
zzgl.1,50  

 

 
 

 
 

 
 



Theaterführungen pro Kind 
pro 
Erwachsenen 

1,00 
2,00 

Instrumente (im Rahmen einer Raumvermietung) 
Bechstein-Flügel Stimmen (GH; KH) Tag 100,00 
Stainway-Konzertflügel D274 exkl. Stimmen (GH) Tag 80,00 
Klavier inkl. Stimmen (Kaisersaal) Tag 40,00 
Flügel (Theatercafé) Tag 60,00 
E-Piano Tag 30,00 

 

Die Kosten für das Stimmen der Instrumente richten sich nach den extern Beauftragen und 

werden vom Mieter übernommen. 

5. Besondere Festlegungen  

 

(1) Voraussetzung für die Vermietung von Räumen oder dem Verleih von Gegenständen 

sind freie Kapazitäten des Theaterbetriebes. 

 

(2) Werden Eintrittskarten im Rahmen einer Einmietung über die Theaterkasse verkauft, 

stehen dem Theater 10 % der Ticketeinnahmen zu. 

 

(3) Bei den Benutzungsentgelten handelt es sich um Bruttoentgelte (inkl. Steuer). 

 

(4) Für die Nutzung der Räumlichkeiten für Proben, Technische Einrichtungen oder anderer 

Nutzungsformen, die keine Veranstaltung darstellen (z.B. Filmaufnahmen) werden 50 % 

des Benutzungsentgeltes berechnet. 

 

(5) Nach Überschreitung einer Tagesgesamtmietzeit von 9 Stunden erhöht sich das 

Benutzungsentgelt je angefangener Stunde um 10 % des Entgeltes der entsprechenden 

Nutzungsvariante. 

 

(6) Die in der Tabelle dargestellten Preise unter 3. „Erträge durch Vermietung“ gelten von 

Montag bis Donnerstag. Für Vermietungen in der Zeit von Freitag bis Sonntag wird ein 

Aufschlag in Höhe von 50 % erhoben. Der Aufschlag entfällt für gemeinnützige Vereine, 

die Gemeinnützigkeit muss nachgewiesen werden. 

 

(7) Die Zuwendungsgebenden des Theaters der Altmark können Theaterräume gemäß der 

in den Zuwendungsverträgen formulierten Maßgaben unentgeltlich nutzen.  

 

(8) Schulen der Hansestadt Stendal oder des Landkreises Stendal können für ihre 

Zeugnisausgaben die Räumlichkeiten des Theaters ohne Mietentgelt nutzen, sofern freie 

Kapazitäten vorhanden sind. Etwaige Nebenkosten (wie z.B. Brandsicherheitswachen) 

sind von den Schulen selbst zu tragen. 

 

(9) Dem Rechtsträger obliegt die unentgeltliche Nutzung der Theaterräume qua Funktion. 

 

(10) Bei Nutzung der Räumlichkeiten durch die Freunde und Förderer des Theaters der 

Altmark e.V. wird kein Benutzungsentgelt erhoben. 

 

(11) Sonderregelungen zu Preisnachlässen oder Entgeltverzicht kann in Einzelfällen die 

Intendanz bzw. dessen Vertretung treffen. 

 



(12) Entgelte für Vermietung oder Verkauf von Kulissenteilen, Masken und sonstigen 

Ausstattungsgegenständen werden auf Grundlage der aktuellen Marktpreise kalkuliert. 

 

(13) Neben dem Mietentgelt werden dem Mietenden Kosten für Brandsicherheitswachen, 

Sonderbestuhlungen, GEMA-Gebühren u.ä. entsprechend nachberechnet. 

 

 


